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Abkürzungsverzeichnis

SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates
SECO Staatssekretariat für Wirtschaft
BFS Bundesamt für Statistik
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
ALV Arbeitslosenversicherung
IAO Internationale Arbeitsorganisation
EG Europäische Gemeinschaft
RAV Regionale Arbeitsvermittlungszentren

CSSS-CE Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil des
Etats

SECO Secrétariat d'Etat à l'économie
OFS Office fédéral de la statistique
OCDE Organisation de coopération et de développement économiques
AC assurance-chômage
BIT Bureau International du Travail
CE Communauté européenne
ORP Offices régionaux de placement
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Mit einer Motion wollte Nationalrat Vollmer (sp, BE) den Bundesrat beauftragen, die
statistische Erhebung über die Erwerbstätigkeit und die Erwerbslosigkeit
aussagekräftiger zu machen und Daten bereitzustellen, die international vergleichbar
sind. Der Bundesrat erinnerte daran, dass 1991 mit SAKE erstmals eine
Stichprobenerhebung nach den Standards von IAO, OECD und EG durchgeführt worden
war. Die in der Motion geforderte vierteljährliche Erhebung dieser Daten dürfte sich in
den neunziger Jahren europaweit durchsetzen. Sie wirft momentan jedoch noch eine
Reihe von konzeptionellen, finanziellen und personellen Fragen auf, weshalb der
Bundesrat mit Erfolg Umwandlung in ein Postulat beantragte. 1

MOTION
DATUM: 09.10.1992
MARIANNE BENTELI

Mittels einer Motion wollte Franz Grüter (svp, LU) den Bundesrat beauftragen, die Zahl
der ausgesteuerten Arbeitnehmenden in die Arbeitslosenstatistik aufzunehmen.
Aktuell seien Arbeitslose, die nach Ablauf der 18 Monate, in denen sie Arbeitslosengeld
erhalten, keine Stelle gefunden haben, nämlich nicht in der Arbeitslosenstatistik
vertreten. Diese unterschätze deswegen die Arbeitslosenzahl und sei nicht vollständig,
so Grüter.
Im Rahmen der Debatte im Nationalrat im März 2020 machte Barbara Gysi (sp, SG)
darauf aufmerksam, dass auch andere Gruppierungen, die Erwerb oder Arbeit suchen,
in der Arbeitslosenstatistik nicht erschienen – sie spezifizierte jedoch nicht, welche
Gruppen. Sie betonte, dass die sozialdemokratische Fraktion bereit sei, die Motion zu
unterstützen, falls auch diese Gruppierungen in die Formulierung aufgenommen
würden und die Arbeitslosenstatistik somit zu einer Erwerbslosenstatistik verbreitert
würde, was der Motionär gerne annahm. Der Bundesrat hingegen beantragte die
Ablehnung der Motion. Die Arbeitslosenversicherung sei eine «Registerstatistik», in
welche nur diejenigen Personen aufgenommen würden, die sich bei einem RAV
anmeldeten – folglich könne sie monatlich erstellt werden. Der Nationalrat sprach sich
jedoch mit 141 zu 39 Stimmen für Annahme der Motion aus. Nur die FDP.Liberalen-
Fraktion und die Mitte-Fraktion unterstützten das Anliegen nicht. 2

MOTION
DATUM: 05.03.2018
GIADA GIANOLA

Mittels einer Motion wollte Hans Wicki (fdp, NW) den Bundesrat beauftragen, die
Erhebungen für die Stellenmeldepflicht durch die ALV und das BFS qualitativ zu
verbessern, damit Arbeitnehmende mit unterschiedlichen Qualitätsniveaus
differenziert in ihren Berufsarten erfasst werden. Begründet wurde das Anliegen mit
der unpräzisen Erfassung der Berufsbezeichnungen in der Selbstdeklaration der
Arbeitslosenzahlenerhebung des SECO und der Strukturerhebung des BFS. Dies führe
dazu, dass Berufe mit Fachkräftemangel teilweise unter die Stellenmeldepflicht fielen.
In seiner Stellungnahme erklärte der Bundesrat, dass sowohl das BFS als auch die ALV
seit 2020 die Schweizer Berufsnomenklatur CH-ISCO-19, die bis zu 600 verschiedene
Berufsarten unterscheidet, verwenden. Für die Einteilung zu einem
Qualifikationsniveau seien aber nicht nur die formalen Kriterien massgeblich, sondern
auch die Arbeitserfahrung. Er sah aus diesen Gründen keinen Bedarf, die beiden
Erhebungen zu verbessern, und empfahl, die Motion abzulehnen. Ende September 2021
zog Motionär Wicki seinen Vorstoss zurück. 3

MOTION
DATUM: 10.06.2021
GIADA GIANOLA

Der Ständerat beschäftigte sich im Rahmen der Herbstsession 2021 mit der Motion
Grüter (svp, LU), die den Bundesrat beauftragen wollte, die Zahl der ausgesteuerten
Arbeitnehmenden in die Arbeitslosenstatistik aufzunehmen. Die dafür zuständige SGK-
SR beantragte mit 7 zu 4 Stimmen (bei 1 Enthaltung), die Motion abzulehnen.
Kommissionssprecher Peter Hegglin (mitte, ZG) erklärte, dass eine Aufnahme der
Ausgesteuerten in die Statistik deren weitere Anmeldung beim RAV notwendig machen
würde. Zudem wäre durch eine solche Änderung die zeitliche Kontinuität der Statistik
nicht mehr gewährleistet. Der Ständerat lehnte die Motion stillschweigend ab, womit
das Geschäft erledigt war. 4

MOTION
DATUM: 29.09.2021
GIADA GIANOLA
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